
K3 Kongress zu 
Klimakommunikation

14. und 15. September 2022 in Zürich
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„Ob das wirklich alles 
menschengemacht ist?“

Workshop zur Verbesserung zielgruppenspezifischer 
Klimakommunikation anhand aktueller Surveys
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Methodik

4 Hannah Scheuthle | K3 Kongress | 14.09.2022

6’350 Personen

2021:
6987 Personen

Zufallsstichprobe der Schweizer 
Wohnbevölkerung aus dem 
Einwohnerregister des BFS. Die 
Stichprobe ist repräsentativ bzgl. der 
zentralen soziodemographischen 
Variablen (auch Wohnregion).

Online-Befragung

Paneldesign: Die gleiche 
Stichprobe wird 
wiederholt befragt



Stellenwert des Umweltschutzes / Klimawandels im 
Vergleich mit anderen Problemen
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Umweltschutz Altersvorsorge Gesundheitswesen Verhältnis zur EU Einkommensungleichheit

Frage: Welche dieser Themen (vorgegeben)  sehen Sie als die drei wichtigsten Probleme der Schweiz an?

56% der Befragten 
haben Umweltschutz als 
eines der drei 
wichtigsten Probleme 
der Schweiz genannt



Einstellung zum Klimawandel
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Einstellung zum Klimawandel nach Geschlecht
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Die globale Klimaerwärmung wird hauptsächlich vom 
Menschen verursacht

Ich glaube nicht, dass wirklich eine globale 
Klimaerwärmung stattfindet

Die globale Klimaerwärmung stellt für die 
Menschheit ein grosses Problem dar

Wir in der Schweiz werden uns ohne Verschlechterung der 
Lebensqualität an den Klimawandel anpassen können.  

Frauen Männer Frauen Männer

Frauen MännerFrauen Männer



Einstellung zum Klimawandel nach Alter
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bis 29 30-39 40-49 50-59 60-69 ab 70

Ich glaube nicht, dass wirklich eine globale Klimaerwärmung 
stattfindet

Die globale Klimaerwärmung stellt für die Menschheit 
ein grosses Problem dar

Die globale Klimaerwärmung wird hauptsächlich 
vom Menschen verursacht

Wir in der Schweiz werden uns ohne Verschlechterung der 
Lebensqualität an den Klimawandel anpassen können.  

bis 29 30-39 40-49 50-59 60-69 ab 70

bis 29 30-39 40-49 50-59 60-69 ab 70 bis 29 30-39 40-49 50-59 60-69 ab 70



Einstellung zum Klimawandel nach Ausbildung
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Ich glaube nicht, dass wirklich eine globale Klimaerwärmung 
stattfindet

Die globale Klimaerwärmung stellt für die 
Menschheit ein grosses Problem dar

Wir in der Schweiz werden uns ohne Verschlechterung der 
Lebensqualität an den Klimawandel anpassen können.  

Die globale Klimaerwärmung wird hauptsächlich 
vom Menschen verursacht



Einstellung zum Klimawandel nach Politikpräferenz
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links Mitte rechts links Mitte rechts

links Mitte rechts

.

links Mitte rechts

Ich glaube nicht, dass wirklich eine globale Klimaerwärmung 
stattfindet

Die globale Klimaerwärmung stellt für die Menschheit ein 
grosses Problem dar

Die globale Klimaerwärmung wird hauptsächlich vom Menschen 
verursacht

Wir in der Schweiz werden uns ohne Verschlechterung
der Lebensqualität an den Klimawandel anpassen können.  



Einstellung zu Klimaschutzmassnahmen
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* verglichen mit den gleichen Typen mit dem geringsten Stromverbrauch
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Windräder im Mittelland

Windräder in den Alpen

Höhere Steuern auf
Flugzeugtreibstoffe

CO2-Abgabe

Staatliche Massnahmen zur
Reduktion des Fleischkonsums

Freiwillige Reduktion des
Fleischkonsums

Verbot von stromintensiven
Haushaltsgeräten*

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu stimme teils, teils zu stimme eher zu stimme voll zu



Einstellung zu Klimaschutzprotesten
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Personen, die den entsprechenden Fragen eher oder voll zugestimmt haben

CH: N = 6987
D: N = 2115



Einstellung zu Klimaschutzprotesten nach Alter
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Einstellung zum Klimawandel: Zeitreihen
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Personen, die den entsprechenden Fragen eher oder voll zugestimmt haben 



Einstellung zu Klimaschutzmassnahmen: Zeitreihen
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Personen, die den entsprechenden Fragen eher oder voll zugestimmt haben



Klimabewusstsein in 
Deutschland
Ergebnisse der Umweltbewusstseinsstudie 2020

UBA - Forschungskennzahl 3719 16 105 1

Dr. Immanuel Stieß, Georg Sunderer
ISOE – Institut für sozial-ökologische Forschung, 
Frankfurt am Main

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022
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Inhalt + Themen

1. Klimabewusstsein in Deutschland

2. Umweltbewusstseinstypen
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Methodensteckbrief:
Befragung zum Umweltbewusstsein 2020

 Stichprobe aus infas-Dual-Frame-Panel

 Abdeckung der Bevölkerung

 Alter ab 14 Jahren – älteste befragte Person 92 Jahre

 Erhebungsmethode online

 Interviewlänge etwa 35 Minuten

 Durchführung im November und Dezember 2020

 mehrstufige Gewichtung

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

UMWELTBEWUSSTSEIN

2.115
Befragte

Online-
Erhebung

Stichprobe 
aus dem 
infas-Dual-

Frame-Panel
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Stellenwert des Umwelt- und Klimaschutzes (Auszug):
Trotz Corona weiterhin für zwei Drittel sehr wichtig

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022
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2020 2019

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten, 
Bevölkerung ab 14 Jahren, 
Angaben in Prozent, 
Rundungsdifferenzen

WICHTIGE PROBLEME

Frage: Auf der folgenden Liste 
finden Sie Themen, die unser 
Land heute beschäftigen 
(bzw. bis 2019: Probleme, 
denen sich unser Land heute 
gegenübersieht). Bitte geben 
Sie jeweils an, wie wichtig oder 
unwichtig der genannte Aspekt 
aus Ihrer Sicht ist (bzw. bis 
2019: wie wichtig das genannte 
Problem ... ist).

Antwort: „sehr wichtig“
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Vermutete Ursache/n für den Klimawandel:
Anthropogener Einfluss mehrheitlich anerkannt 

Quelle UBA 2022
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Ich bezweifle,
dass es derzeit

einen
Klimawandel gibt

nur durch
natürliche
Prozesse

vor allem durch
natürliche
Prozesse

zu etwa gleichen
Teilen durch

natürliche
Prozesse und
menschliches

Handeln

vor allem durch
menschliches

Handeln

nur durch
menschliches

Handeln

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten, 
Bevölkerung ab 14 Jahren,
Angaben in Prozent

Frage: Wodurch wird der 
Klimawandel Ihrer Meinung nach 
verursacht? Bitte wählen Sie die 
Angabe aus, die Ihrer 
persönlichen Auffassung am 
nächsten kommt.

KLIMABEWUSSTSEIN
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KLIMABEWUSSTSEIN

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

Einstellungen zum Klimawandel:
Breite Einsicht in Problemdruck und Handlungsnotwendigkeit

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten, 
Bevölkerung ab 14 Jahren,
Angaben in Prozent

Frage: Wodurch wird der 
Klimawandel Ihrer Meinung nach 
verursacht? 
Bitte wählen Sie die Angabe aus, 
die Ihrer persönlichen 
Auffassung am nächsten kommt.

Frage: Im Folgenden sehen Sie 
allgemeine Aussagen zum 
Thema Klimawandel. 
Bitte geben Sie auch hier an, 
inwiefern Sie jeweils zustimmen.
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Klimarelevantes Verhalten:
Aufbruch in einen klimafreundlicheren Alltag?

Basis: Alle Befragten der 
Haupterhebung (n = 2.115). 
Abweichungen von 100 % durch 
Rundungsdifferenzen. 
*Diese Items wurden für die 
Zusammenhangsanalysen 
umgepolt.

Frage: Nun zu Ihrem 
persönlichen Verhalten bei Kauf 
und der Nutzung von Produkten 
und Dienstleistungen. Bitte 
geben Sie an, wie oft Sie dies 
jeweils tun. 
Bzw.: Und treffen die folgenden 
Verhaltensweisen auf Sie zu 
oder nicht?

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

KLIMABEWUSSTSEIN

Item nie
(0) (1) (2) (3) (4)

immer
(5)

Zu den Hauptmahlzeiten esse ich 
Fleisch.* 7 % 24 % 28 % 29 % 9 % 3 %

Für meine alltäglichen Wege benutze 
ich das Fahrrad, öffentliche 
Verkehrsmittel oder gehe zu Fuß.

10 % 16 % 16 % 18 % 18 % 22 %

Beim Kauf von Haushaltsgeräten wähle 
ich Geräte mit einer besonders guten 
Energieeffizienzklasse.

2 % 3 % 7 % 14 % 40 % 35 %

Ich heize meine Wohnung im Winter so, 
dass mir auch im T-Shirt warm genug 
ist.*

33 % 21 % 23 % 16 % 6 % 3 %

Ich schränke meinen Konsum im Alltag 
bewusst ein. 5 % 9 % 22 % 36 % 22 % 6 %
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KLIMABEWUSSTSEIN

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten, 
Bevölkerung ab 14 Jahren,
Angaben in Prozent

Frage: Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten, mit seinem 
alltäglichen Handeln zum 
Klimaschutz beizutragen.
Bitte geben Sie für die folgenden 
Handlungen an, ob Sie zu diesen 
bereit wären oder nicht.

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

Bereitschaft zu Verhaltensänderungen
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Umwelt- und Klimaeinstellungen, Umweltverhalten und 
Veränderungsbereitschaft

4,9 4,7 5,3 4,6 4,8 5,2 5,7

6,1 5,9
6,4

5,7 5,9
6,9 7

7,1 6,7
7,5

6,6 6,8

8,1 7,9

8,1 7,9
8,4

8,1 7,9

8,6 8,3

Gesamt Männlich Weiblich einfaches
Bildungsniveau

mittleres
Bildungsniveau

hohes
Bildungsniveau

sehr hohes
Bildungsniveau

Umweltbewusstsein

Klimabewusstsein

Veränderungsbereitschaft

Umweltverhalten

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten, 
Bevölkerung ab 14 Jahren

Die dargestellten Werte zeigen 
die Stichproben-Mittelwerte 
der jeweiligen Dimension, 
standardisiert von 0 bis 10.

KLIMABEWUSSTSEIN

24



Hemmnisse für klimafreundliches Verhalten: 
trotz Bewusstsein auch Überforderung?

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten, 
Bevölkerung ab 14 Jahren, 
Angaben in Prozent

Frage: Im Folgenden sehen 
Sie allgemeine Aussagen zum 
Thema Klimawandel. 
Bitte geben Sie auch hier an, 
inwiefern Sie jeweils zustimmen.

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

KLIMABEWUSSTSEIN
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Umweltbewusstseinstypen
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Quelle: UBA 2022
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Umweltbewusstseinstypen – sechs Segmente
ÜBERBLICK

 Die Typologie soll ein aggregiertes Bild zu 
den Teilbereichen des Umweltbewusstseins 
liefern

 Sie baut auf 4 Dimensionen auf:
(1) Umwelteinstellung
(2) erweiterte Klimaeinstellung 
(3) Umweltverhalten
(4) Veränderungsbereitschaft

27



Position „Umwelt- und 
Klimaschutz“

Umwelt-
einstellung

Klima-
einstellung

Umwelt-
verhalten

Veränderungs-
bereitschaft

Ablehnende „Das ist grundsätzlich nichts 
für mich“ mittel niedrig niedrig niedrig

Skeptische
„Ich bin nicht sicher, ob ich was 
tun kann, und es ist mir auch 

nicht wichtig“
hoch mittel mittel mittel

Unentschlossene
„Kann sein das man was 

tun müsste, bei mir geht das 
aber nicht“

hoch hoch niedrig mittel

Aufgeschlossene

„Ich sehe das Problem, 
kann aber im Moment nicht

entsprechend handeln, 
möchte dies in Zukunft aber 

tun“

sehr hoch sehr hoch mittel hoch

Orientierte „Für die Umwelt bin ich schon 
aktiv, mehr geht nicht“ sehr hoch hoch hoch mittel

Konsequente „Mache ich alles bereits und in 
Zukunft sogar noch mehr“ sehr hoch sehr hoch hoch hoch

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

Die Basisausprägungen im Vergleich
UMWELTBEWUSSTSEINSTYPEN
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Quelle: UBA 2022
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Diejenigen, die am wenigsten zu Verhaltensänderungen bereit 
sind, haben den größten CO2-Fußabdruck

UMWELTBEWUSSTSEINSTYPEN

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten ab 14 Jahren

Analytische Variable, 
gebildet in Anlehnung an 
den CO2-Rechner des 
Umweltbundesamtes, 
ohne den weiteren privaten 
Konsum, in Tonnen (t)
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Altersdurchschnitt Anteil Frauen Anteil Großstadt

Anteil (sehr) 
niedriger 

ökonomischer 
Status 

Ablehnende 53 Jahre 24 % 34 % 39 %

Skeptische 52 Jahre 37 % 26 % 26 %

Unentschlossene 49 Jahre 40 % 23 % 38 %

Aufgeschlossene 46 Jahre 64 % 31 % 41 %

Orientierte 51 Jahre 60 % 35 % 35 %

Konsequente 48 Jahre 64 % 40 % 43 %

gesamt 49 Jahre 50 % 30 % 37 %

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

Soziodemographische Unterschiede
UMWELTBEWUSSTSEINSTYPEN

aber interessant: 
sowohl höchster Anteil an 

Arbeitslosen als auch 
höchster Anteil an 

Personen mit sehr hohem 
ökonomischen Status
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Ablehnende Skeptische Unentschlossene Aufgeschlossene Orientierte Konsequente

Umweltbewusstseinstypen

Nur durch menschliches
Handeln

Vor allem durch menschliches
Handeln

Zu etwa gleichen Teilen durch
natürliche Prozesse und
menschliches Handeln

Nur/vor allem durch natürliche
Prozesse

Ich bezweifle, dass es derzeit
einen Klimawandel gibt

UMWELTBEWUSSTSEINSTYPEN

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

Ursachenwissen zum Klimawandel: 
Ablehnende und Skeptische weichen deutlich ab

Frage: Wodurch wird der 
Klimawandel Ihrer Meinung nach 
verursacht? Bitte wählen Sie die 
Angabe aus, die Ihrer 
persönlichen Auffassung am 
nächsten kommt.

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten ab 14 Jahren, 
Angaben in Prozent
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Informiertheit und Mangel an Möglichkeiten:
Wichtige Aspekte für die zielgruppengerechte Ansprache?  

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022

UMWELTBEWUSSTSEINSTYPEN

Wie gut fühlen Sie sich über das Thema
Klimawandel und Klimaschutz insgesamt informiert?

Mir persönlich fehlen oft die Möglichkeiten, 
etwas für den Klimaschutz zu tun.

(sehr) gut informiert:

68 % der Ablehnenden
51 % der Skeptischen
42 % der Unentschlossenen
75 % der Konsequenten

eher oder volle Zustimmung:

40 % der Ablehnenden (höchster Wert bei „volle Zustimmung“: 13 %)
48 % der Skeptischen
51 % der Unentschlossenen
28 % der Konsequenten´

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten ab 14 Jahren, 
Angaben in Prozent

32
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Welche Voraussetzung bestehen für die Kommunikation von 
Maßnahmen? Bei nicht-einschränkenden Maßnahmen gibt es auch bei den 
Skeptischen eine gute Akzeptanzbasis 

UMWELTBEWUSSTSEINSTYPEN

Repräsentativerhebung 
bei 2.115 Befragten ab 14 Jahren,
Angaben in Prozent

Frage: Es gibt unterschiedliche 
Vorschläge, um den Klimaschutz 
voranzubringen. Inwieweit sind 
die folgenden politischen 
Herangehensweisen Ihrer Ansicht 
nach dafür wichtig?

33



Herzlichen Dank!
zum Weiterlesen 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files
/medien/479/publikationen/ubs_2020_0.pdf

Kontakt:
Immanuel Stieß
stiess@isoe.de

Stieß, Sunderer | K3 Kongress | 14.09.2022
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25%

Steckbrief  
Die Aufgeschlossenen 

          
„Ich sehe das Problem, kann aber im Moment nicht     Anteil in der Bevölkerung 
entsprechend handeln, möchte dies gerne in der Zukunft.“ 

 

 

Umwelteinstellung Klimaeinstellung Umweltverhalten Veränderungsbereitschaft 

sehr hoch sehr hoch mittel hoch 

 

 

Soziodemographie und Handlungsmöglichkeiten  
– Frauen sind stärker vertreten (64 %)  
– niedrigster Altersdurchschnitt von allen Gruppen,  
– viele Schüler*innen, Studierende und Auszubildende, 

vergleichsweise hohes Bildungsniveau 
– Einkommensniveau leicht unterdurchschnittlich 
– Einstellung und Verhalten liegen weit auseinander, 

aber hohe Veränderungsbereitschaft 
– Sind häufiger unsicher, welche Produkte tatsächlich 

umweltfreundlich sind 
 
 
Informiertheit über den Klimawandel und 
Verantwortungszuschreibung 
– Das Interesse am Thema Klimawandel und Klima-

schutz ist überdurchschnittlich stark 
– Fühlen sich von allen Gruppen überdurchschnittlich gut 

über das Thema informiert 
– Eine Verantwortung, etwas für den Klimaschutz zu tun, 

wird insbesondere bei der Europäischen Union und 
Wirtschaft gesehen 

– Sie stehen dem Engagement der Klimaaktivistinnen 
und -aktivisten sehr positiv gegenüber 

 

Handlungsbedarf und Akzeptanz von Maßnahmen 
– „Mehr Umwelt- und Klimaschutz“ ist das Thema, bei 

dem der dringlichste Veränderungsbedarf gesehen 
wird 

– Die weiteren wichtigsten Themen sind: bezahlbarer 
Wohnraum, Gesundheitswesen/Pflege stärken, soziale 
Ungleichheit verringern und Verbesserung von 
Bildungschancen 

– Klimaschutzmaßnahmen werden stark befürwortet, 
auch einschränkende Maßnahmen  
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18%

Steckbrief 
Die Skeptischen 

 

             

„Ich bin nicht sicher, ob ich was tun kann,      Anteil in der Bevölkerung 
und es ist mir auch nicht wichtig.“ 

 

 

Umwelteinstellung Klimaeinstellung Umweltverhalten Veränderungsbereitschaft 

hoch mittel mittel mittel 

 

 

Soziodemographie und Handlungsmöglichkeiten  
– Männer sind überdurchschnittlich vertreten (59%) 
– Überwiegend einfache und mittlere 

Bildungsabschlüsse 
– Eher mittlere Einkommen, insgesamt liegt das 

Einkommen etwas über dem Durchschnitt 
– Dennoch leicht überdurchschnittliche Zustimmung, 

dass ein Mangel an Möglichkeiten für den Klimaschutz 
besteht. 

 
 
Informiertheit über den Klimawandel und 
Verantwortungszuschreibung 
– Relativ geringes Interesse an Klimawandel und 

Klimaschutz 
– Nur jede*r zweite fühlt sich gut oder sehr gut über 

dieses Thema informiert 
– Gut die Hälfte sieht Klimawandel gleichermaßen 

gesellschaftlich und natürlich bedingt 
– Das eigene Klimaengagement ist deutlich 

unterdurchschnittlich 
– Eine Mehrheit hält die Aktivist*innen der 

Klimabewegung für nicht glaubwürdig 

Handlungsbedarf und Akzeptanz von Maßnahmen 
– Veränderungsbedarf wird v.a. bei „Gesundheitswesen/ 

Pflege stärken“ sowie bei sozialen Problemen 
(Wohnraum, Arbeitsplätze, faire Löhne) gesehen 

– Veränderungsbedarf bei Klima- und Umweltschutz wird 
sehr viel seltener genannt (28%) 

– Klimapolitischen Maßnahmen werden mehrheitlich 
befürwortet, aber die Zustimmung ist vergleichsweise 
gering, v.a. bei Maßnahmen, die mit Mehrkosten oder 
Einschränkungen verbunden sind 

– Bei Klimaschutz werden v.a. technische Lösungen 
präferiert 
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22%

Steckbrief  
Die Unentschlossenen 

       

 

 

 

 

 

„Kann sein, dass man was tun müsste, bei mir     Anteil in der Bevölkerung 
geht das aber nicht“ 

 

 

Umwelteinstellung Klimaeinstellung Umweltverhalten Veränderungsbereitschaft 

hoch hoch niedrig mittel 

 

 

Soziodemographie und Handlungsmöglichkeiten 
– Männer sind stärker vertreten (60 %)  
– Wohnen häufiger ländlich und seltener in Großstädten 
– Einkommensniveau leicht unterdurchschnittlich 
– Sehen vergleichsweise oft einen Mangel an 

Möglichkeiten, etwas für den Klimaschutz zu tun  
– Sind häufiger unsicher, welche Produkte tatsächlich 

umweltfreundlich sind 
 
 
Informiertheit über den Klimawandel und 
Verantwortungszuschreibung 
– Das Interesse am Thema Klimawandel und 

Klimaschutz ist unterdurchschnittlich 
– Fühlen sich von allen Gruppen am wenigsten gut über 

das Thema informiert 
– Eine Verantwortung, etwas für den Klimaschutz zu tun, 

wird insbesondere bei der Wirtschaft gesehen 
– Eine klare Mehrheit hält die Aktivist*innen der 

Klimabewegung für glaubwürdig 
 

Handlungsbedarf und Akzeptanz von Maßnahmen 
–  „Mehr Umwelt- und Klimaschutz“ gehört zu den 

Themen, in denen der dringlichste Veränderungs-
bedarf gesehen wird 

– Die weiteren wichtigsten Themen sind: Gesundheits-
wesen/Pflege stärken, bezahlbarer Wohnraum,  
soziale Ungleichheit verringern und Digitalisierung 
voranbringen 

– Klimaschutzmaßnahmen werden breit befürwortet; 
einschränkende Maßnahmen dabei etwas schwächer 

– Rückgabe der Einnahmen aus der CO2-Bepreisung an 
die Bürger wird häufiger befürwortet 
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